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Eine Kultureinrichtung der

Adresse  Bilker Straße 12-14 · 40213 Düsseldorf

Kontakt  Telefon  0211.89-95571 / -92902
 Telefax  0211.89-29044
 Email  heineinstitut@duesseldorf.de
 Internet  www.duesseldorf.de/heineinstitut

Geöffnet  Museum  Di-So:  11-17 Uhr, Sa: 13-17 Uhr
 Bibliothek  Mo-Fr:  9-17 Uhr, Voranmeldung empfohlen
 Archiv  Mo-Fr:  9-17 Uhr, nur nach Voranmeldung

Eintritt  pro Person:  4,–EUR (erm. 2,-EUR)
 Gruppen:  2,-EUR/Person (mind. 10 Personen)
  Schulklassen und Jugendliche
  unter 18 Jahren haben freien Eintritt
 
Anfahrt  Bus  SB50, 780, 782, 785
  nächste Haltestelle: Benrather Straße
  726, nächste Haltestelle: Carlsplatz
 
 U-Bahn  U71, U72, U73, U83
  nächste Haltestelle: Benrather Straße

Parken  nächste Möglichkeit: Parkhaus Altstadt
 (Zufahrt nur über Rheinufertunnel) oder
 Parkhaus Carlsplatz (Zufahrt über Benrather Straße)

Heinrich-Heine-Institut
Archiv | Bibliothek | Museum

Veranstaltungsprogramm

Oktober – November 2019
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Zum ersten Mal zeigt das Heinrich-Heine-Institut eine 
Ausstellung, in der alles von Patinnen und Paten aus 
den Archiven ausgesucht oder uns aus Privatbesitz 
anvertraut wurde. So ist ein abwechslungsreiches 
Mosaik aus Lieblingsstücken rund um die »Straße der 
Romantik und Revolution« entstanden. 

Bei dieser Idee bleiben wir jedoch nicht stehen. Hinter 
allem steht die Frage: »Was bedeuten Romantik und 
Revolution für uns heute?« Gra� sche Umsetzungen, 
neue Gedichte, Fotogra� en und mediale Inszenie-
rungen laden ein, sich mit der Bilker Straße, ihrer 
Geschichte und ihren literarischen wie musikalischen 
Juwelen rund um Heinrich Heine sowie Clara und 
Robert Schumann gegenwärtig zu beschä� igen. 

Blicken Sie hinter Häuserfassaden, hören persönliche 
Geschichten von Menschen, die schon lange mit 
der Bilker Straße verbunden sind. Füllen Sie unsere 
Wortwolke mit Ihren Gedanken und Ideen zur Bilker 
Straße und werden auch Sie Teil unseres Mitmach-
Ausstellungsprojekts! 

Kuratorinnen: Dr. Sabine Brenner-Wilczek und Gaby Köster
Die Ausstellung wird bis zum 24. November gezeigt. 

    »Ideen! Zur Straße der Romantik und Revolution«

Sa, 26. Oktober 2019, 11 Uhr , Eintritt frei
Fest auf der Bilker Straße 
Feiern Sie gemeinsam mit uns auf der Bilker Straße ein Fest. 
Erleben Sie Geschichte und Geschichten, tre� en Menschen 
und tauschen Sie sich bei Musik, Literatur und Führungen 
über die Ideen von Romantik und Revolution heute aus.   

Fr, 15. November 2019, 19 Uhr, Eintritt frei

Podiumsdiskussion 
»Schlage die Trommel und fürchte Dich nicht«, schrieb einmal 
unser Hauspatron Heinrich Heine. Damit war er ein mutiger 
und zukun� sweisender Mensch. Was würde er wohl für Ideen 
entwickeln, wenn er heute über die »Straße der Romantik und 
Revolution« nachdächte? Wir wissen es nicht! Und deshalb 
möchten wir mit Ihnen ins Gespräch kommen … ganz im 
Sinne Heinrich Heines.    
 
So, 17. November 2019, 11 Uhr, Eintritt: (8 € erm. / 10 €)

Kabarett mit Martin Maier-Bode 
Sie möchten nachdenken? Oder doch lieber lachen? Vielleicht 
sollte das Lachen Ihnen angesichts von Romantik und Revolu-
tion im Hals stecken bleiben? Finden Sie es beim Kabarett mit 
Martin Maier-Bode heraus.  
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»Annäherungen«
Dr. Uwe Schütte über W.G. Sebald 

Sa/So, 12./13. Oktober 11 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut

Amalie Beer, Mutter des berühmten Komponisten Giacomo 
Meyerbeer, führte ebenso wie die Familie Mendelssohn- 
Bartholdy einen bedeutenden musikalischen Salon im Berlin 
der 1820er Jahre. Als Heine 1831 nach Paris übersiedelte, hat-
te er auch dort intensiven Kontakt zu den jüdischen Salons. 
Zum Sektfrühstück folgen die Musik- und Literaturexpertin-
nen Dr. Hella Bartnig und Dr. Karin Füllner den faszinie-
renden Spuren des Judentums in der Musik der Heine-Zeit. 
Am Flügel: Darya Sokolova

Text&Ton 
»Mit Makkaroni und Geistesspeise« - 

Heinrich Heine, die Musik und die Salons

Do, 24. Oktober, 19 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut

W.G. Sebald starb im Dezember 2001 bei einem Autounfall 
im Alter von nur 57 Jahren auf dem Gipfel seines Ruhms. 
Sein unmittelbar zuvor erschienener Roman »Austerlitz« 
machte den früh schon nach England emigrierten Schri� -
steller zum international wichtigsten deutschen Autor. Zwar 
erhielt er, neben dem Heinrich Heine-Preis des Jahres 2000, 
gegen Ende seines Lebens weitere deutsche Literaturpreise 
und Auszeichnungen, jedoch wurde Sebald in Deutschland 
o� mals kritisch gesehen. 
Dr. Uwe Schü tte, Reader in German an der Aston University, 
Birmingham, hat bei Sebald studiert und kann in »Annähe-
rungen« auf persönliche Gespräche und Erlebnisse zurück-
greifen, um in sieben Essays ein o� mals überraschendes Por-
trait dieses schwer zu fassenden Schri� stellers zu zeichnen. 

Moderation: Dr. Sabine Brenner-Wilczek
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So, 3. November, 15 Uhr/ 
Heinrich-Heine-Institut

War es Zufall oder Ausdruck 
reinster Freude, dass Robert 
Schumann genau an dem Tag, 
an dem er und seine heimliche 
Braut Clara endlich die gericht-
liche Einwilligung zur Hoch-
zeit erhielten, eines seiner be-
kanntesten Lieder »Der Hidal-
go« auf ein Gedicht von Ema-
nuel Geibel komponierte? 
Haben wir es hier mit einem 
fü r damalige Zeiten ungewöhn-
lich modernem Ehepaar zu tun? 
Und was verband die Schumanns 
mit Emanuel Geibel, ü ber den sich Wilhelm Busch mit spitzer 
Feder in der Bildergeschichte »Balduin Bä hlamm, der verhin-
derte Dichter« lustig machte? Zusammen mit dem Bariton 
Stefan Adam und dem Pianisten Christoph Stöcker begibt 
sich Dr. Cornelia Preissinger auf eine künstlerische-romanti-
sche Spurensuche

So, 20. Oktober 15 Uhr/ 
Heinrich- Heine-Institut

»Liebe« (dt. 2017) – »So 
wahr wie ich wirklich bin« 
(dt. 2018) – und nun »Die 
Zeit, die es dauert« (dt. 2019). 
Drei  Romane aus weib-
licher Perspektive ge-
schrieben. 
Manche lesen sie als Tri-
logie. Und ru�  man sich 
Novalis und seine Vor-
stellung von romanti-
scher Poetik ins Gedächt-
nis – als »die Kunst, auf 
eine angenehme Art zu 
befremden, einen Gegen-
stand fremd zu machen 
und doch bekannt und 
anziehend« – dann 
springt das Tor auf ins 
O� ene der Schreibweise 
von Hanne Ørstavik. 
Voller Anmut, bisweilen 
Härte, befremdlich alltäg-
lich und ergreifend über-
greifend zugleich.

Dabei aller Schwärmerei fern gibt Hanne Ørstavik dem 
Begehren nach Liebe und Zuwendung eine neue vordringliche 
Gegenwart. Wie Heinrich Heine ist die norwegische Autorin 
der Romantik entlaufen und doch ihrem hohen Emp� nden 
nah. Das Heinrich-Heine-Institut lädt zu einem außergewöhn-
lichen  Hör- und Lesevergnügen.

Hanne Ørstavik ist eine der pro� liertesten norwegischen Ge-
genwartsautorinnen. Sie hat eine große Leserscha�  und wurde 
mit vielen Literaturpreisen ausgezeichnet.

Moderation: Maren Winterfeld M. A.

Veranstaltung in Kooperation mit dem Karl Rauch Verlag 
Düsseldorf anlässlich der Reihe »Literatur aus dem Gastland 
der Frankfurter Buchmesse Norwegen in Düsseldorf«

So, 24. November, 11 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut

Die mit Verö� entlichungen zu Komponistinnen, Rundfunk-
sendungen zu Neuer Musik und Jazz sowie Vortragsreisen 
zu diversen musikalischen � emen hervorgetretene Kölner 
Professorin Dr. Ute Büchter-Römer widmet sich in ihrem 
Vortrag unserer Jubilarin Clara Schumann in ihrer Rolle als 
Klavierpädagogin und vor allem als Geschä� sfrau. 

Die aus Kroatien stammende, als Pianistin im kammermu-
sikalischen Bereich in zahlreichen Konzerten in den verschie-
densten Besetzungen, wie auch als versierte Liedbegleiterin in 
ganz Deutschland au� retende Pianistin Nadja Bulatovic spielt 
dazu passende Klavierstücke, u.a. von Clara Schumann. 

Hanne Ørstavik  
»Die Zeit, die es dauert«
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Sa, 16. November, 15 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut

Im Heinrich-Heine-Institut geht es am Samstagnachmittag 
gewohnt unterhaltsam zu. Die Pianistin und Musikwissen-
scha� lerin Frederike Möller beschä� igt sich in ihrem mo-
derierten Konzert auf ToyPiano, Tafelklavier und Flügel mit 
Heine-Vertonungen verschiedenster Komponistinnen von der 
Clara-Zeit bis heute. Das ToyPiano Festival setzt damit die im 
vergangenen Jahr begonnene Reihe mit »Clara Schumanns 
Heine-Vertonungen« fort und erweitert sie anlässlich des 
200. Geburtstages der Jubilarin um weitere bemerkenswerte 
Frauen. 

»Clara 200« 
Clara Schumann als Klavierpädagogin und 

Geschäftsfrau

»Es ist so sü ß zu scherzen« – Künstlerpaar, 
Liebespaar. Clara und Robert Schumann und 

ihre Vertonungen der Gedichte Emanuel Geibels

»Komponistinnen 
und ihre Heine-Vertonungen«
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Mi, 30. Oktober 19 Uhr/ Palais Wittgenstein

Anlässlich des 200. Geburtstages der Pianistin und Kompo-
nistin Clara Schumann 2019 entsteht eine Konzertperfor-
mance für Musik und Schauspiel, die auf der gleichnamigen 
Erzählung von � omas Mann, Briefen und Tagebüchern von 
Clara Schumann selbst und den Erinnerungen ihrer jüngsten 
Tochter Eugenie basiert. Die Inszenierung von Friederike 
Felbeck blickt auf die mehr als 60jährige Bühnenkarriere der 
virtuosen Konzertpianistin und ihren Start als »Wunder-
kind« zurück. Die Schauspielerin Karin Pfammatter, dem 
Düsseldorfer Publikum bekannt als langjähriges Ensemb-
lemitglied des Schauspielhauses, ist Clara Schumann. Die 
armenische Pianistin Ani Ter-Martiryosan, die selbst bereits 
als sechsjähriges »Wunderkind« konzertierte, interpretiert 
gemeinsam mit der Sängerin Julia Hagenmüller Werke von 
Clara Schumann und aus ihrem Konzertrepertoire. 

»Das Wunderkind – An Clara Schumann«
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So, 20. Oktober, 11 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut
Gedenkveranstaltung

Am 20. Oktober  wäre Wilhelm Gössmann 93 Jahre alt 
geworden. Er starb am 2. Januar dieses Jahres. Wilhelm 
Gössmann war (und ist) in und um Düsseldorf bekannt.

Von 1980 bis 1991 lehrte er als Professor für Didaktik der 
deutschen Sprache und Literatur an der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf, von 1973 bis 1983 leitete er als 1. 
Vorsitzender die Heinrich-Heine-Gesellscha� . Mit seinen 
zahlreichen wissenscha� lichen und literarischen Beiträgen 
hat er engagiert das kulturelle Leben mitgeprägt.  

Das Heinrich-Heine-Institut, 
dem Wilhelm Gössmann 
zeitlebens eng verbunden war, 
bewahrt seinen Nachlass, der 
für interessierte Bürgerinnen
und Bürger jederzeit 
zugänglich ist. 

Seine Schülerinnen und 
Schüler laden zu seinem 
Gedenken zu einer musika-
lisch-literarischen Feierstunde 
ein. Literarische Texte von 
Wilhelm Gössmann stehen 
im Mittelpunkt, um ihn 
als Schri� steller zu würdigen.
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Fr, 25. Oktober, 18:30 Uhr / Maxhaus, Katholisches Stadthaus, 
Schulstraße 11

Heine hat seine Schulzeit in Düsseldorf erlebt, der junge Mendels-
sohn hat die Stadt als Musikdirektor geprägt. Die Heine-Exper-
tinnen Dr. Karin Füllner und Dr. Ursula Roth sprechen über 
die Düsseldorfer Erfahrungen der beiden großen Künstler, 
am Flügel spielt Aleksandar Filic Düsseldorfer Kompositio-
nen von Mendelssohn.

Karten nur im Vorverkauf: Maxhaus-Foyer, eintrittskarten@maxhaus.de oder 
Tel. 0211 9010252

Literaturdinner: Text&Ton »Düsseldorf 
ist ein klein Paris, aber verflucht klein.«

Di, 29. Oktober, 19 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut

Der 200. Geburtstag � eodor Fontanes am 30. Dezember 2019 
bietet den unbedingten Anlass über ihn und Heine nachzu-
denken. Immerhin hat der junge Berliner Schri� steller im Ok-
tober 1856 bei seiner Rückreise nach London über Paris dessen 
Grab auf dem Montmartre-Friedhof besucht, um seinem 
bewunderten Vorgänger die Ehre zu erweisen. Der Vortrag 
soll den unterschiedlichsten Anknüpfungspunkten nachgehen. 
Es wird das Motiv des Webens mit seinen Facetten sowie die 
Generationenfolge in der Literaturgeschichte thematisiert, so 
dass auch der Fontane-Preisträger von 1954, Albert Vigoleis 
� elen, in den Blick gerät, der vom linken Niederrhein stammt 
und durch die »Insel des zweiten Gesichts« seine 
mallorquinische Emigration mit 
Heine-Reminiszenzen versieht. 

Nicht zu vergessen schließlich der 
namha� e Bezug Fontanes auf Heine, 
der das Werk des Geburtstagskinds 
auszeichnet, und zwar nicht nur den 
Roman »E�   Briest« mit der Vorge-
schichte in Benrath: ein also wahrlich 
»weites Feld«.

Vortrag von Prof. Dr. Joseph A. Kruse,
jahrzentelang Direktor des Heinrich-
Heine-Instituts und ehemals Vorsitz-
ender der Heinrich-Heine-Gesell-
scha� .
 
Moderation Dr. Sabine Brenner-Wilczek
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Mi, 6. November, 11 Uhr/ VHS am Hbf.

Begeistert von der Julirevolution geht Heinrich Heine 1831 
nach Paris und wird zum engagierten Mittler zwischen 
Deutschland und Frankreich. 17 Jahre später fesselt ihn seine 
Krankheit ans Bett, wird ihm Paris zum endgültigen Exil, das 
er nicht mehr verlassen kann. Seine Auseinandersetzungen mit 
seinem Judentum, seinem Exil und seiner Krankheit werden 
im Seminar gemeinsam gelesen und diskutiert. Seminarleitung: 
Dr. Karin Füllner und Dr. Martin Menges
Vier Termine: 6., 13., 20. und 27 November, jeweils 11-12.30 Uhr Anmeldung: VHS, 
Veranstaltungsnummer: T54200

Literaturseminar: Heine um 11 
»O schöne Welt, du bist abscheulich!«

Prof. Dr.Joseph A. Kruse über Heine und Fontane

HEINRICH-HEINE-GESELLSCHAFT E.V.
Die Heinrich-Heine-Gesellscha�  wurde 1956, am 100. Todestag Heines, 
in Düsseldorf gegründet, um das Werk Heines und die damit verbundenen 
zeitkritischen Anliegen einer breiten Ö� entlichkeit zu vermitteln. 
Seit 2003 gibt es eine Sektion in Berlin-Brandenburg. Die Heinrich-Heine-
Gesellscha�  ist ein Forum für Meinungsaustausch, gegenseitige An- und 
Aufregung, Kontroverse und Meinungsbildung sowie auch literarische 
Geselligkeit. Sie ist heute eine der progressivsten und angesehensten 
literarischen Gesellscha� en von internationaler 
Bedeutung.

Information und Anmeldung
Heinrich-Heine-Gesellscha�  e.V.
c/o Heinrich-Heine-Institut
Bilker Straße 12-14 · 40213 Düsseldorf
www.heinrich-heine-gesellscha� .de
Partner der Heinrich-Heine-Gesellscha� 

Do, 21. November, 19 Uhr/ Heinrich-Heine-Institut

Zum 200. Geburtstag der Komponistin, Pianistin und Pädago-
gin Clara Schumann präsentieren Studierende der Internati-
onalen Musikakademie Anton Rubinstein Werke von und für 
Clara Schumann, die in den Jahren 1852 bis 1855 in der Bilker 
Straße lebte. Moderation: Dr. Karin Füllner

Hommage an Clara Schumann 

Do, 28. November/  Galerie Under the Mango Tree, 
Merseburgerstraße 14, Berlin Schöneberg

Mit Dr. habil. Ingrid Pepperle, Dr. Heinz Pepperle, Hendrik 
Stein. Ort: Galerie Under the Mango Tree, Merseburgerstr.14, 
Berlin Schöneberg Veranstalter: Sekton Berlin-Brandenburg 
der Heinrich-Heine-Gesellschaft in Kooperation mit dem 
Forum Vormärz Forschung. Anmeldung: info@utmt.net

Abschlusspräsentation der 
Herwegh-Gesamtausgabe

Exkursion: Auf Heinrich Heines Spuren in Hamburg 
Sa/So, 12./13. Oktober/ Heinrich-Heine-Institut
Mit Dr. Sabine Bierwirth und Prof. Dr. Roland Schi�  er Veranstalter: Sektion 
Berlin-Brandenburg der Heinrich-Heine-Gesellscha� . Information und Anmeldung: 
Heine.Sektion.Berlin@gmail.com



PROGRAMMÜBERSICHT

H
in

w
ei

s:
 V

or
an

m
el

d
un

ge
n 

im
m

er
 e

rb
et

en
 u

n
te

r:
 a

nm
el

du
ng

en
-h

hi
@

du
es

se
ld

or
f.d

e 
(f

al
ls

 n
ic

h
t 

an
d
er

s 
an

ge
ge

b
en

) 
/ 

R
es

er
vi

er
te

 K
ar

te
n 

kö
nn

en
 

w
äh

re
nd

 d
er

 Ö
ff

nu
ng

sz
ei

te
n 

an
 d

er
 M

us
eu

m
sk

as
se

 d
es

 H
ei

ne
-I
ns

tit
ut

s 
ab

ge
ho

lt 
w

er
d
en

. S
ol

lte
n 

di
e 

K
ar

te
n 

ni
ch

t 
b
is

 3
0
 M

in
ut

en
 v

or
 B

eg
in

n 
ei

ne
r  

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

 a
b
ge

ho
lt 

w
er

d
en

, g
eh

en
 d

ie
 K

ar
te

n 
b
ei

 g
ro

ß
er

 N
ac

hf
ra

ge
 z

ur
üc

k 
in

 d
en

 V
er

ka
uf

. 

O
K

T
O

B
E

R
D

I

01
V

H
S

-S
EM

IN
A

R
: 

ID
EE

N
 Z

U
R

 R
O

M
A

N
TI

K
 U

N
D

 R
E

VO
LU

TI
O

N
 •

 1
0:

30
-1

2 
U

hr
 •

 O
rt

: H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

, B
ilk

er
 S

tr
. 1

2-
14

 
Ve

ra
n

st
al

te
r:

 V
H

S
 u

n
d

 H
ei

n
ri

ch
-H

ei
n

e-
In

st
it

u
t 

• 
W

ei
te

re
 T

er
m

in
e:

 0
8

., 
2

9
. O

kt
ob

er
, 0

5
., 

1
2

. u
nd

 1
9

. N
ov

em
b

er
 

je
w

ei
ls

 D
ie

ns
ta

g,
 T

ei
ln

ah
m

e 
ko

st
en

lo
s

S
A

-S
O

12
-1

3
TE

X
T 

U
N

D
 T

O
N

 »
M

IT
 M

A
K

K
A

R
O

N
I 

U
N

D
 G

EI
S

TE
S

SP
EI

SE
« 

- 
H

EI
N

R
IC

H
 H

EI
N

E
, D

IE
 M

U
SI

K
 U

N
D

 D
IE

 S
A

LO
N

S 
• 

je
w

ei
ls

 
11

 U
hr

/ 
Ei

nt
ri

tt
 in

kl
. g

ro
ß

em
 F

rü
hs

tü
ck

sb
üf

fe
t 

un
d 

B
eg

rü
ß

un
gs

se
kt

 1
9.

5
0

 E
ur

o/
 e

rm
. 1

6
.5

0
 E

ur
o  

• 
M

it 
D

r. 
K

ar
in

 F
ül

ln
er

 
un

d 
D

r. 
H

el
la

 B
ar

tn
ig

 •
 O

rt
: H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-I

ns
tit

ut
, B

ilk
er

 S
tr

. 1
2-

14
 •

 V
er

an
st

al
te

r:
 H

ei
n

ri
ch

-H
ei

n
e-

G
es

el
ls

ch
af

t,
 H

ei
n

ri
ch

-
H

ei
n

e-
In

st
it

u
t 

in
 K

o
op

er
at

io
n

 m
it

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

t 
fü

r 
C

h
ri

st
li

ch
-J

ü
d

is
ch

e 
Z

u
sa

m
m

en
ar

b
ei

t 
D

ü
ss

el
d

or
f 

S
A

-S
O

12
-1

3
E

X
K

U
R

SI
O

N
: 

A
U

F 
H

EI
N

R
IC

H
 H

EI
N

E
S 

SP
U

R
EN

 I
N

 H
A

M
B

U
R

G
 •

 M
it 

D
r. 

S
ab

in
e 

B
ie

rw
ir

th
 u

nd
 P

ro
f. 

D
r. 

R
ol

an
d 

Sc
hi

ff
te

r 
• 

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 S
ek

tio
n 

B
er

lin
-B

ra
nd

en
bu

rg
 d

er
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-G

es
el

ls
ch

af
t  

• 
In

fo
rm

at
io

n 
un

d 
An

m
el

du
ng

: 
H

ei
ne

.S
ek

tio
n.

B
er

lin
@

gm
ai

l.c
om

M
I

16
H

ER
B

ST
FE

R
IE

N
P

R
O

G
R

A
M

M
: W

O
R

K
SH

O
P

 »
W

U
N

D
ER

P
R

Ä
C

H
TI

G
ES

 S
TA

M
M

B
U

C
H

« 
• 1

0
-1

3 
U

hr
/ 

Ei
nt

rit
t f

re
i  

• M
od

er
at

io
n:

 N
or

a 
Sc

hö
n 

M
.A

. O
rt

: H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-In
st

itu
t, 

B
ilk

er
 S

tr
. 1

2-
14

 • 
Ve

ra
ns

ta
lte

r:
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-In

st
itu

t •
 F

ür
 K

in
de

r 
un

d 
Ju

ge
nd

lic
he

 v
on

 8
 

bi
s 

14
 J

ah
re

n  
• W

ei
te

re
r 

Te
rm

in
: 1

7.
 N

ov
em

be
r, 

15
 U

hr

S
O 20

W
IL

H
EL

M
 G

Ö
S

SM
A

N
N

 Z
U

M
 9

3
. G

EB
U

R
TS

TA
G

 •
 1

1-
13

 U
hr

/ 
Ei

nt
ri

tt
 f
re

i •
 O

rt
: H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-I

ns
tit

ut
, B

ilk
er

 S
tr

. 1
2-

14
 •

 
Ve

ra
ns

ta
lte

r:
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-I

ns
tit

ut

S
O 20

FA
M

IL
IE

N
FÜ

H
R

U
N

G
 •

 1
5

 U
hr

/ 
Ei

nt
ri

tt
 f
re

i •
 O

rt
: H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-I

ns
tit

ut
, B

ilk
er

 S
tr

. 1
2-

14
 •

 V
er

an
st

al
te

r:
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-

In
st

itu
t 

• 
 W

ei
te

re
 T

er
m

in
e:

 3
. u

nd
 2

4.
 N

ov
em

be
r, 

je
w

ei
ls

 S
on

nt
ag

, 1
5 

U
hr

S
O 20

H
A

N
N

E 
Ø

R
ST

AV
IK

. L
IT

ER
AT

U
R

 A
U

S 
D

EM
 G

A
ST

LA
N

D
 D

ER
 F

R
A

N
K

FU
R

TE
R

 B
U

C
H

M
ES

SE
 • 

15
 U

hr
/ 

8 
Eu

ro
 (

er
m

. 4
 E

ur
o)

  
Le

su
ng

 • 
 M

od
er

at
io

n:
 M

ar
en

 W
in

te
rf

el
d 

M
.A

. •
 O

rt
: H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-In

st
itu

t, 
B

ilk
er

 S
tr

. 1
2-

14
 V

er
an

st
al

te
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-In
st

itu
t

D
O

24
 

»A
N

N
Ä

H
ER

U
N

G
EN

«.
 U

W
E 

S
C

H
Ü

T
TE

 Ü
B

ER
 W

.G
. S

EB
A

LD
 •

 1
9

 U
hr

/ 
Ei

nt
ri

tt
 6

 E
ur

o 
(e

rm
. 3

 E
ur

o)
 •

 O
rt

: H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-
In

st
itu

t, 
B

ilk
er

 S
tr

. 1
2-

14
 •

 V
er

an
st

al
te

r:
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-I

ns
tit

ut

FR 25
LI

TE
R

AT
U

R
D

IN
N

ER
: 

TE
X

T&
TO

N
 »

D
Ü

SS
EL

D
O

R
F 

IS
T 

EI
N

 K
LE

IN
 P

A
R

IS
, A

B
ER

 V
ER

FL
U

C
H

T 
K

LE
IN

.«
 F

EL
IX

 M
EN

D
EL

SS
O

H
N

 
B

A
R

TH
O

LD
Y 

U
N

D
 H

EI
N

R
IC

H
 H

EI
N

E 
• 

18
.3

0 
U

hr
/ 

Ei
nt

ri
tt

 in
kl

. V
ie

r-
G

än
ge

-M
en

ü 
un

d 
A

pe
ri

tif
 4

9,
50

 E
ur

o  
• M

it 
D

r. 
Ka

rin
 F

ül
ln

er
 

un
d 

D
r. 

U
rs

ul
a 

R
ot

h 
• O

rt
: M

ax
ha

us
, K

at
ho

lis
ch

es
 S

ta
dt

ha
us

, S
ch

ul
st

ra
ße

 1
1 

• V
er

an
st

al
te

r:
 M

ax
ha

us
 in

 K
oo

pe
ra

tio
n 

m
it 

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-G
es

el
ls

ch
af

t 
un

d 
H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-In

st
itu

t 
• 

K
ar

te
n 

nu
r 

im
 V

or
ve

rk
au

f: 
M

ax
ha

us
-F

oy
er

, e
in

tr
itt

sk
ar

te
n@

m
ax

ha
us

.d
e 

od
er

 
Te

l. 
02

11
 9

01
02

52

S
A 26

ST
R

A
SS

EN
FE

ST
 »

ID
EE

N
! 

ZU
R

 S
TR

A
SS

E 
D

ER
 R

O
M

A
N

TI
K

 U
N

D
 R

E
VO

LU
TI

O
N

« 
• 

ab
 1

1 
U

hr
/ 

E
in

tr
it

t 
fr

ei
 •

 O
rt

: B
ilk

er
 S

tr
aß

e 
Ve

ra
ns

ta
lte

r:
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-I

ns
tit

ut

S
O 27

FA
M

IL
IE

N
P

R
O

G
R

A
M

M
 »

H
EI

N
E-

TR
O

M
M

EL
 B

A
U

EN
« 

• 
15

 U
hr

/ 
E
in

tr
it

t 
fr

ei
 •

 O
rt

: H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

, B
ilk

er
 S

tr
. 1

2-
14

 •
 

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

 •
 F

ür
 K

in
de

r 
ab

 5
 J

ah
re

n

D
I

29
P

R
O

F.
 D

R
. K

R
U

SE
 Ü

B
ER

 H
EI

N
E 

U
N

D
 F

O
N

TA
N

E 
• 

19
 U

hr
/ 

Ei
nt

ri
tt

 6
 E

ur
o 

(e
rm

. 3
 E

ur
o)

 •
 f

ür
 M

it
gl

ie
d

er
 d

er
 H

ei
nr

ic
h

-
H

ei
ne

-G
es

el
ls

ch
af

t 
fr

ei
 •

 O
rt

: H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

, B
ilk

er
 S

tr
. 1

2-
14

 •
 V

er
an

st
al

te
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

M
I

30
»D

A
S 

W
U

N
D

ER
K

IN
D

 -
 A

N
 C

LA
R

A
 S

C
H

U
M

A
N

N
« 

• 
19

 U
hr

/ 
Ei

nt
ri

tt
: 

8
 E

ur
o 

(e
rm

. 6
 E

ur
o)

 •
 K

on
ze

rt
pe

rf
or

m
an

ce
 fü

r 
M

us
ik

 
un

d 
Sc

ha
us

pi
el

 •
 O

rt
: P

al
ai

s 
W

itt
ge

ns
te

in
, B

ilk
er

 S
tr

aß
e 

9
-1

1 
• 

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

N
O

V
E

M
B

E
R

S
O 03

»E
S 

IS
T 

S
O

 S
Ü

ß 
ZU

 S
C

H
ER

ZE
N

«-
K

Ü
N

S
TL

ER
P

A
A

R
, L

IE
B

E
SP

A
A

R
. C

LA
R

A
 U

N
D

 R
O

B
ER

T 
S

C
H

U
M

A
N

N
 U

N
D

 I
H

R
E 

V
ER

TO
N

U
N

G
EN

 D
ER

 G
ED

IC
H

TE
 E

M
A

N
U

EL
 G

EI
B

EL
S 

• 
15

 U
hr

/ 
Ei

nt
ri

tt
: 

8
 E

ur
o 

(e
rm

. 4
 E

ur
o)

 •
 V

or
tr

ag
 m

it 
M

us
ik

 •
 O

rt
: 

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

, B
ilk

er
 S

tr
. 1

2-
14

 •
 V

er
an

st
al

te
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

M
I

06
LI

TE
R

AT
U

R
-S

EM
IN

A
R:

 H
EI

N
E 

U
M

 1
1 

»O
 S

C
H

Ö
N

E 
W

EL
T,

 D
U

 B
IS

T 
A

B
SC

H
EU

LI
C

H
!«

 H
EI

N
R

IC
H

 H
EI

N
E 

IN
 D

ER
 P

A
R

IS
ER

 M
AT

-
R

AT
ZE

N
G

R
U

FT
 •

 1
1 

U
hr

/ 
Ei

nt
ri

tt
: 8

 E
ur

o 
(e

rm
. 4

 E
ur

o)
 •

 O
rt

: V
H

S 
am

 H
bf

. •
 V

er
an

st
al

te
r:

 V
H

S 
in

 K
oo

pe
ra

tio
n 

m
it 

de
r 

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
n

e-
G

es
el

ls
ch

af
t 

• 
W

ei
te

re
 T

er
m

in
e:

 1
3

., 
2

0
. 

u
n

d
 2

7.
 N

ov
em

b
er

 je
w

ei
ls

 M
it

tw
oc

h 
• 

An
m

el
du

ng
 ü

be
r 

VH
S

FR 15
P

O
D

IU
M

SD
IS

K
U

SS
IO

N
 Z

U
R

 S
O

N
D

ER
AU

SS
TE

LL
U

N
G

 »
ID

EE
N

! Z
U

R
 S

TR
A

SS
E 

D
ER

 R
O

M
A

N
TI

K
 U

N
D

 R
EV

O
LU

TI
O

N
« 

• 1
9 

U
hr

/ 
Ei

nt
ri

tt
 f

re
i •

 O
rt

: H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-In
st

itu
t, 

B
ilk

er
 S

tr
. 1

2-
14

 •
 V

er
an

st
al

te
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-In
st

itu
t

S
A 16

D
Ü

SS
EL

D
O

R
FE

R
 T

O
Y 

P
IA

N
O

 F
ES

TI
VA

L 
20

19
. K

O
M

P
O

N
IS

TI
N

N
EN

 U
N

D
 IH

R
E 

H
EI

N
E-

VE
R

TO
N

U
N

G
EN

 • 
15

 U
hr

/ 
Ei

nt
ri

tt
: 8

 E
ur

o 
(e

rm
. 6

 E
ur

o)
 •

 M
it 

Fr
ed

er
ik

e 
M

öl
le

r 
• 

O
rt

: H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-In
st

itu
t, 

B
ilk

er
 S

tr
. 1

2-
14

 •
 V

er
an

st
al

te
r:

 H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-In
st

itu
t

S
O 17

»I
D

EE
N

! Z
U

R
 S

TR
A

SS
E 

D
ER

 R
O

M
A

N
TI

K
 U

N
D

 R
E

VO
LU

TI
O

N
« 

M
AT

IN
EE

 M
IT

 M
A

R
TI

N
 M

A
IE

R
-B

O
D

E 
• 
11

 U
hr

/ 
8 

Eu
ro

 (
er

m
. 

4
 E

ur
o)

 •
 O

rt
: H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-In

st
itu

t, 
B

ilk
er

 S
tr

. 1
2-

14
 •

 V
er

an
st

al
te

r:
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-In

st
itu

t

D
O 21

H
O

M
M

A
G

E 
A

N
 C

LA
R

A
 S

C
H

U
M

A
N

N
 •

 1
9

 U
hr

/ 
Ei

nt
ri

tt
 f

re
i •

 O
rt

: H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

, B
ilk

er
 S

tr
. 1

2-
14

 •
 V

er
an

st
al

te
r:

 
In

te
rn

at
io

na
le

 M
us

ik
ak

ad
em

ie
 A

nt
on

 R
ub

in
st

ei
n 

un
d 

H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-G
es

el
ls

ch
af

t

S
O 24

»C
LA

R
A

 2
0

0
« 

C
LA

R
A

 S
C

H
U

M
A

N
N

 A
LS

 K
LA

V
IE

R
P

Ä
D

A
G

O
G

IN
 U

N
D

 G
E

S
C

H
Ä

FT
SF

R
A

U
 •

 1
1

 U
hr

/ 
Ei

nt
ri

tt
: 

12
 E

ur
o 

(e
rm

. 
8

 E
ur

o)
 In

kl
. V

er
ze

hr
 •

 O
rt

: H
ei

nr
ic

h-
H

ei
ne

-I
ns

tit
ut

, B
ilk

er
 S

tr
. 1

2-
14

 •
 V

er
an

st
al

te
r:

 R
ob

er
t-

S
ch

um
an

n-
G

es
el

ls
ch

af
t 

in
 V

er
bi

n-
du

ng
 m

it 
de

m
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-I

ns
tit

ut
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 K
oo

pe
ra

tio
n 

H
ei

ne
@

S
ch

um
an

n 
• 

An
m

el
du

ng
 u

nt
er

: 0
21

1/
13

32
4

0 
od

er
 

in
fo

@
sc

hu
m

an
n-

ge
se

lls
ch

af
t.d

e

D
O

28
»I

C
H

 W
O

LL
TE

 Ü
B

ER
 L

IT
ER

AT
U

R
 S

C
H

R
EI

B
EN

 U
N

D
 H

A
B

E 
M

IT
 D

ER
 P

O
LI

TI
K

 A
N

G
EF

A
N

G
EN

« 
- A

B
SC

H
LU

SS
P

R
Ä

SE
N

TA
TI

O
N

 
D

ER
 H

ER
W

EG
H

-G
ES

A
M

TA
U

SG
A

B
E 

• 
19

 U
hr

/ 
Ei

nt
ri

tt
 in

kl
. I

m
bi

ss
 u

nd
 G

et
rä

nk
e 

10
 E

ur
o 

• 
O

rt
: G

al
er

ie
 U

nd
er

 t
he

 M
an

go
 T

re
e,

 
M

er
se

bu
rg

er
st

r.1
4,

 B
er

lin
 S

ch
ön

eb
er

g 
• 

Ve
ra

ns
ta

lte
r:

 S
ek

tio
n 

B
er

lin
-B

ra
nd

en
bu

rg
 d

er
 H

ei
nr

ic
h-

H
ei

ne
-G

es
el

ls
ch

af
t i

n 
Ko

op
er

at
io

n 
m

it 
de

m
 F

or
um

 V
or

m
är

z 
Fo

rs
ch

un
g 

• 
An

m
el

du
ng

: i
nf

o@
ut

m
t.n

et


